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Re dact. 
G. Köhler. 


Görlitzer 


Erpebit, 
G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Donnerftag, den 15. September. 


e 


Perſonalchronik. Obſchon in der vorletzten 
Nr. d. Anzeigers die Ernennung des vormaligen land⸗ 
raͤthlichen Secretairs Radicke zum Buͤrgermeiſter in 
Muskau erwaͤhnt worden iſt, ſo wird doch hier noch 
hinzugefügt, daß feine feierliche Inſtallirung den 
31. Auguſt, durch den koͤnigl. Landrath von Ohne⸗ 
- forge, als Commiſſarius der koͤnigl. Regierung, bes 
wirkt worden iſt, und die Feierlichkeit durch ein 
ſolennes Mittagseſſen, und Abends durch einen 
glänzenden Ball beſchloſſen wurde. 

Dtäer zeitherige Archidiakonus Gamper zu Mark: 
liſſa iſt als Oberpfarrer daſelbſt beſtaͤtigt worden. 
Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Mattauſch iſt 
zum Aſſeſſor beim Land- und Stadtgericht zu Lau⸗ 
ban ernannt worden. Die O.⸗Landes⸗Gerichts⸗Aus⸗ 


kultatoren Fehler und Lahode ſind auf ihr An⸗ 


ſuchen in Bezug auf die richterliche Laufbahn ent⸗ 
laſſen worden. Der Juſtizeommiſſar Walther zu 
Lauban wurde ſeines Amtes entſetzt. 


Ungluͤcksfaͤlle. Am 28. Auguſt Nachmittags 
brannten in Stannewiſch circa 4½ Morgen ſchoͤn 


beſtandene Aahrige Kiefernſaat unweit des Dorfes 5 5 


ab, ſo daß letzteres dadurch ſelbſt in Gefahr gerieth. 
Am 4 d. M. Nachmittags gegen 3 Uhr brach 


in der Scharfrichterei zu Rothenburg ein Feuer aus, 


wodurch die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude nebſt 
Kleidern, Waͤſche, Betten, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthen des Beſitzers Diettrich und feiner Familie 
ein Raub der Flammen wurden; auch fanden i in den⸗ 


ſelben noch ein Hund und 6 Gaͤnſe nebſt einer gro⸗ 


ßen Anzahl Kaninchen ihren Tod. 

Am 6. September gerieth ein Streubaufen, 
welcher im Gehoͤfte des Bauers Hirche zu Rothe 
waſſer ſtand, durch Selbſtentzuͤndung in 
Brand, wurde aber gabſcht, ehe weiterer Schaden 
angerichtet ward. 


Einheimiſches. 

Rede Sr. Majeftät des Königs bei der 
Grundfteinlegung des koͤlner Dombaues, 
a m 4. September 1822. 

„Ich ergreife dieſen Augenblick, um die vielen 


lieben Gaͤſte herzlich willkommen zu heißen, die als 


Mitglieder der verſchiedenen Wubanefeink aus uns 


1842, 


Dberlängengafie Nr. 185. 


ſerm und dem ganzen deutſchen Lande hier zuſammen⸗ 


gekommen find, um dieſen Tag zu verherrlichen.“ 

„Meine Herren von Köln! Es begiebt ſich Gro⸗ 
ßes unter Ihnen. Dies iſt, Sie fuͤhlen es, kein 
gewoͤhnlicher Prachtbau. Er iſt das Werk des Bru⸗ 
derſinnes aller Deutſchen, aller Bekenntniſſe. Wenn 
Ich dies bedenke, fo füllen ſich Meine Augen mit 
Wonnethraͤnen und Ich danke Gott, dieſen Tag zu 
erleben.“ ö 

„Hier, wo der Grundſtein liegt, dort, mit 
jenen Thuͤrmen zugleich, ſollen ſich die ſchoͤnſten 
Thore der Welt erheben. Deutſchland baut ſie, — 
ſo mögen fie für Deutſchland, durch Gottes Gnade, 
Thore einer neuen, großen, guten Zeit werden! 
Alles Arge, Unrechte, Unwahre und darum Un⸗ 
deutſche bleibe fern von ihnen. Nie finde dieſen 
Weg der Ehre das ehrloſe Untergraben der Einig⸗ 
keit deutſcher Fuͤrſten und Volker; das Ruͤtteln an 
dem Frieden der Confeſſionen und der Staͤnde; nie 
ziehe jemals wieder der Geiſt hier ein, der einſt den 


Bau dieſes Gotteshauſes, ja — den Bau des Va⸗ 


terlandes hemmte! 7 

„Der Geiſt, der dieſe Thore baut, iſt derſelbe, 
der vor neun und zwanzig Jahren unſere Ketten 
brach, die Schmach des Vaterlandes, die Entfrem⸗ 
dung dieſes Ufers wandte; derſelbe Geiſt, der, gleich⸗ 
ſam befruchtet von dem Segen des ſcheidenden Va⸗ 
ters, des letzten der drei großen Fuͤrſten, vor zwei Jah⸗ 
ren der Welt zeigte, daß er in ungeſchwaͤchter Ju⸗ 
gendkraft da ſei. Es iſt der Geiſt deutſcher Einig⸗ 
keit und Kraft. Ihm moͤgen die koͤlner Dompforten 


Thore des herrlichſten Triumphes werden! Er baue! 


Er vollende“!“ 8 

„und das große Werk verkuͤnde den ſpaͤteſten 
Geſchlechtern von einem durch die Einigkeit feiner 
Fuͤrſten und Volker großen, maͤchtigen, ja, den 
Frieden der Welt unblutig erzwingenden Deutſchland! 


— von einem durch die Herrlichkeit des großen Va⸗ 


keklandes und durch eigenes Gedeihen gluͤcklichen 


enn Ha a 1 1 3 ira Nn 
Preußen; don dem Bruderſinne verſchiedener Be 


kenntniſſe, der inne geworden, daß fie Eines find 
in dem einigen göttlichen Haupte!“ — 
„Der Dom von Köln — das bitte ich von Gott 
— rage uͤber, dieſe Stadt, rage uͤber Deutſchland, 
uͤber Zeiten, reich an Menſchenfrieden, reich an 
Gottesfrieden, bis an das Ende der Tage.“ 
„(Unterbrechung durch lauten Jubelruf.) 
„Meine Herren von Koͤln! — Ihre Stadt iſt 


durch dieſen Bau hoch bevorrechtet vor allen Staͤd⸗ 


ten Deutſchlands, und ſie ſelbſt hat dies auf das 
Wuͤrdigſte erkannt. Heute gebuͤhrt ihr dies Selbſt⸗ 
lob. Rufen Sie mit Mir — und unter dieſem Rufe 
will Ich die Hammerſchlaͤge auf den Grundſtein thun 
— rufen Sie mit Mir das tauſendjaͤhrige Lob der 
Stadt: Alaaf Koeln!“ (Es lebe Coͤln!) 


Vorſichtsmaßtregeln beim Gebrauch 
metallener Geräthſehaften für Spei⸗ 
ſen und Getränke. Be 
ae CSyrtfetzung ul. Beschluß). Nn . 
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Größere Vorſicht iſt unbedingt noͤthig bei ſolchen 
zinnernen Gefaͤßen, welchen Blei in großer Menge 
zugeſetzt iſt, als bei dem ſogenannten Probezinn, 
namentlich wenn der Zuſatz mehr als den dritten 
Theil der Geſammtmaſſe betraͤgt. Dieſer groͤßere 
Gehalt von Blei giebt ſich durch die Unhaltbarkeit 
des Glanzes bei dem Gebrauche, und durch die Ent⸗ 
ſtehung von mattweißen Stellen auf der Oberfläche 
zu erkennen, wenn man Eſſig, Wein oder Oel da⸗ 
rauf tropft, oder einige Zeit darauf ſtehen laͤßt, 
Zu Eß⸗ und Trinkgeſchirren⸗ſollten dergleichen Ge⸗ 
faͤße gar nicht benutzt werden. Selbſt bei Kochge⸗ 
ſchirren der Kinder, oder andern Kinderſpielwaaren, 
welche die Kinder leicht zum Munde bringen, ſollte, 
wenn ſie aus ſolchem Zinn gefertigt ſind, von El⸗ 
tern und Aufſehern wenigſtens alle Aufmerkſamkeit 
angewendet werden, um die Kinder vor Schaden 
zu huͤten. Denſelben ac konnte das ſogenannte 


i Blelloth (aus gleichen Theilen Zinn und Ble „ 


anlaſſen, wenn es etwa zur Ausbeſſerung von Ge⸗ 
raͤthen auf eine Weiſe angewendet wird, daß Spei⸗ 
ſen und Getraͤnke damit in Beruͤhrung kommen. 
Selbſt die bloße Anwendung von Bleiſchroten zum 
Reinigen der Flaſchen durch Schuͤtteln derſelben mit 
Waſſer, moͤchte, abgeſehen von dem etwanigen Ar⸗ 
ſenikgehalte derſelben, inſofern verwerflich ſein, als 
Ruͤckſtaͤnde davon zuruͤckbleiben konnten, ohne daß 
ſolches in Flaſchen von dunklem Glaſe zu bemerken 
wäre, Die Anwendung des ZBleies zu Behältern, 
in welchen Waſſer aufgeſammelt wird, wuͤrde leicht 
zu Bleivergiftung Veranlaſſung geben, weil das 
Waſſet, welches in dieſen Fallen mit dem Blei in 
Beruͤhrung kommt, das Regenwaſſer oder Schnee⸗ 
waſſer, keine oder ſehr wenige feſte Beſtandtheile 
enthaͤlt. Ein ſolches reines atmoſphaͤriſches Waſſer 
veranlaßt naͤmlich ebenſo, wie ein ſehr weiches Quell⸗ 
waſſer, viel, ohne die Aufloͤſung des Bleies, als ein 
mehr feſte Beſtandtheile, insbeſondere Gips, oder 
kohlenſauren Kalk enthaltendes, ſogenanntes hartes 
Waſſer. Die Anwendung des Bleies zu Brunnen: 
roͤhren iſt daher nur unter gewiſſen Bedingungen 
zulaͤſſig, unter welche insbeſondere gehoͤrt, daß 
immer hinlaͤnglich Waſſer vorhanden ſei, damit 
nicht zeitweiſe die Brunnenroͤhren nur zum Theil 
mit Waſſer gefuͤllt ſeien, daß das Waſſer nur eine 
genuͤgende Menge von ſolchen feſten Beſtandtheilen, 
wie namentlich Gips, kohlenſaurem Kalk, enthalte, 
welche die Auflöfung des Bleies hindern, indeß ein 
Gehalt deſſelben an Kochſalz oder ſalzſaurem Kalk, 


oder an Kohlenſaͤure die Aufloͤſung des Bloies eher 


beguͤnſtigen würde, das daher auch nie zu Leitung 
von Sauerwaſſern gebraucht werden kann. Wenn 
mithin nicht ſchon Frühere Erfahrungen uͤber die 
Unſchaͤdlichkelt bleierner Röhren zur Leitung eines 
beſtimmten Waſſers entſchieden haben, ſo iſt 
es nothwendig, Darüber zuvor Sachverſtaͤndige zu 
Rathe zu ziehen, und jeglichen Falls darauf zu 
ſehen, daß die Roͤhren gut gearbeitet ſeien, in wel⸗ 
cher Hinſicht die gezogenen bleiernen Roͤhren ſich 
empfehlen, da fie eine gleichfoͤrmige Dichtigkeit 


einen groͤßern Drück aushalten konnen. 
5. Endlich auf das Zink findet, ſowelt es dem 
Meſſing beigemiſcht vorkommt, dasjenige, was von 
letzterem“ bemerkt wurde, von ſelbſt Anwendung. 
Bei der Leichtigkeit, mit der es an der Oberflache 
verkalkt, ſollte es zu Zuckerfabrikationsgeraͤthen 
und Kuͤhlroͤhren nicht, wie es ſchon hie und da ge⸗ 
ſchehen, verwendet werden. Wird es zu Dachbe⸗ 
deckungen, Rinnen, Waſſerbehaͤltern gebraucht, 
ſo erfordert die Vorſicht, daß das geſammelte 
Waſſer, das damit in Berührung kam, wenig⸗ 


haben und deswegen weniger Riſſe bekommen und 


ſtens nicht zum Genuſſe für Menſchen und Thiere 


benutzt werde. f 


Die Gründung der katholiſchen Pa⸗ 
: rochie zu Görlitz ) 


Die Aufhebung des Pfarrzwanges in der Ober⸗ 
lauſitz erfolgte durch die Cabinetsordre vom 4. Sep⸗ 
tember 1825, wodurch der ſeit dem Traditionsre⸗ 
ceſſe, aller Verfügungen der ſaͤchſiſchen Regierung 


ungeachtet, feſtgehaltene Grundſatz einer örtlich herr⸗ 
ſchenden Confeſſion an feiner Wurzel ergriffen, und 
für immer abgeſtellt wurde. Obgleich das Geſetz 
keinen Confeſſionstheil zu beguͤnſtigen ſchien, weil 
Katholiken, wie Evangeliſchen der Vortheil zuge⸗ 
wendet wurde, ſich hinfuͤhro auch an den Orten, 
wo der andere Glauben bisher herrſchend geweſen 
war, ohne weitere Beſchraͤnkung niederlaſſen zu duͤr⸗ 
fen, ſo gewannen bei der Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes offenbar nur die Katholiken, 
und erlitt die Geiſtlichkeit der evangeliſchen Kirche, 
wegen der überwiegenden Verbreitung der letztern 


"HE der überaus lehrreichen Abhandlung deb Hr. 
Oberregierungsrathes Sohr zu Bredlau, über die Ver⸗ 
hältniſſe der katholiſchen Kirche in der Oberlauſitz (ſchleſiſche 


Provinzlalblätter d. J.) theilen wir die actenmäßlge Dar⸗ 


ſtellung der Begründung der Hiefigen katholiſchen Parochle 
mit, da über diefe Angelegenheit noch immer fohiel irrige Mei⸗ 
nungen und unbegründete Gerüchte beſtehen. 


* 


* 


u» 


im Sande weſentliche Einbuße. Indeſſen ward hie⸗ 
rüber keine Klage laut, obſchon die Folgen des neuen 
Geſetzes dieſe Einbuße taͤglich fühlbarer werden ließen. 
Denn die den Katholiken geſchenkte Freiheit führte 


zu häufigen Anft edelungen an den Orten, wo früher 


ſolche nicht ſo leicht bewirkt werden konnte, und ver⸗ 
mehrte ſich deren Zahl beſonders in der Stadt Goͤr⸗ 
litz ſo, daß ſich eine, wenn auch im Verhaͤltniß zu 
den evangeliſchen Confeſſionsverwandten kleine, doch 
jedenfalls hinreichend ſtarke Gemeinde conſtituirte, 
um das Beduͤrfniß einer eigenen Seelſorge zu fuͤhlen. 
Es ward auch wirklich die Begründung einer 
katholiſchen Parochie in Goͤrlitz ins Auge gefaßt, und 
da die Mittel zu den dazu erforderlichen Einrich⸗ 
tungen fehlten, auf das reiche Vermoͤgen der Kirche 
in Jauernick geſehen. Schon war daſſelbe in einem 
Falle zu andern, dem Kirchſpiele fremden Zwecken 
benutzt worden. Der Dechant des Domcapitels in 
Budiſſin Biſchoff Lock hatte auf daſſelbe eine fort⸗ 
laufende Zahlung von 80 Thalern an den katholiſchen 
Pfarrer zu Hſtritz, und von 400 Thalern an das 
geiftliche Seminar in Prag gewieſen, um den ka⸗ 
tholiſchen Candidaten der Theologie aus der Ober⸗ 
lauſitz freien Zutritt zu ſolchem zu ermitteln. Das 
mit dieſen Verwendungen des Kirchenvermoͤgens ein⸗ 
verſtandene Patroeinium beſorgte aber nicht ohne 


Grund, daß die, die Eigenthumsrechte an die Kirche 
und an ihr Vermögen reclamirenden evangeliſchen 


Dominien und Gemeinden der getroffenen Dispoſi⸗ 


tion widerſprechen wuͤrden, und zoͤgerte, um ſel⸗ 


bige vorläufig wenigſtens hierüber in Unkenntniß zu 


. laſſen, mit der gewoͤhnlichen Vorlegung der Kir⸗ 


chenrechnungen an die Deputirten derſelben, ließ 


es dagegen geſchehen, daß dieſer Abtrag nach dem 


Uebergange der Sberlauſt it unter preußiſche Hoheit 


an das Seelsorge in elan, *) üherwicien 


wurde. 


Zu demſelben ward der Strap Veoh nicht eingezogen. 


Die reiche Dotation, welche dieſes Inſtitut vom Staate er⸗ 


belt, un und W HR der Aa eines Capitalfonds 
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— 


unter dieſen Umftänden konnte auf die Bereit? 
willigkeit des Patrociniums, die zu katholiſch⸗kirch⸗ 
lichen Einrichtungen in Goͤrlitz nothwendigen Ko⸗ 


ſten wiederum dem Kirchenvermoͤgen in Jauernick 


auferlegen zu laſſen, gerechnet werden, und geſtat⸗ 
tete daſſelbe, freilich abermals ohne ſich zuvor der 
Zuſtimmung der Gemeinden zu verſichern, daß auf 
das gedachte Aerar jaͤhrlich 250 Thaler zu Miethung 
eines Lokals angewieſen werden durften, in welchem 
von dem katholiſchen Geiſtlichen in Jauernick den 
in Goͤrlitz wohnenden Katholiken von Zeit zu Zeit 
Meſſe gelefen, die Sacrqmente geſpendet und foͤrm⸗ 
licher Gottesdienſt gehalten werden konnte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Miscelle. 


Eiſenbahnſache. Nach den Beſchluͤſſen der 
Conferenz der niederſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
welche am 4. 5. und 6. dieſes Monats zu Berlin 
gefaßt worden ſind, wird am 17 October e. eine 
allgemeine Verſammlung zu Breslau ſtattfinden, 
bei welcher die vielfach verſchiedenen Intereſſen, die 


bei der Ausfuͤhrung der Bahn in Frage kommen, 


moͤglichſt alle ihre Repraͤſentanten finden werden. 
— Zu Mitgliedern des Directoriums ſind unter An⸗ 


dern der Graf von Loͤben auf N. Rudelsdorf und 


der Vürgermeiſter Ritter Demiani zu 5 an 

worden. r 
Getraideernten. In Polen il das Wintet⸗ 

getraide gut gerathen und reichlich an Koͤrnern; nur 


der Hafer iſt nicht überall, gerathen. Dort litt man 


bis Ende ons an Feiner drückenden 5 


von 36,200 Thaler in einem fortlaufenden labilen Zuſchufft 
von 1865 Thalern 21 Sgr. 11 Pf. beſtand, machte jede 
anderweitige Beihülfe zu den Koſten der Verwaltung entbehrlich. 


m... | 
Bekanntmachungen. 

1321] Die in der Görlitzer Forſt belegenen, von den bäuerlichen Wirthen zu Penzig bisher zeitpachtweiſe i 
benutzten Wieſengrundſtücke ſollen, von Michaeli d. J. ab, auf ſechs Jahre, unter Vorbehalt halbjähriger 
Kündigung anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Hlerzu ſteht ein Termin auf dem Vorwerk zu Penzig 

i am 5. Oetober d. J. Vormittags 10 Uhr, 5 


an, zu welchem Pachtluſtige zur Abgebung ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, den 6. September 1842. Der Magiſtrat. 


[1322] Daß auf der hieſigen Stadtziegelei mehrerer Bauſchutt zur freien unentgeldlichen Abfuhre bereit ; 
liegt und auf Anweiſung des Zieglers verabfolgt werden fol, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 6. September 1842. s a : Der Magiftrat. 


[1334] Das Schlämmen der ſogenannten Schädelteiche und des Röhrteichs in der Nähe des ehemaligen 
Kopplerſchen Vorwerks ſoll, unter Vorbehalt des Zuſchlages, dem Beſtbietenden verdungen und deßhalb 
e am 19. September e., Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle ein öffentlicher Lieitationstermin abgehalten werden, zu welchem Unternehmungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen auf hieſiger Rathhauskanzlei, oder beim Röhr⸗ 
meiſter Hänchen am Reichenbacher Thore eingeſehen werden können. er 
Görlitz, den 10. September 1842, 0 Der Magiſtrat. 


4335] Daß am 17. September, Nachmittags um 3 Uhr, im Bauzwinger am Reichenbacher Thore eine, 
Partie altes Röhrholz gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſoll, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. A 8 
Görlitz am 10. September 1842. Der Magiſtra t. 


1336] Die auf Leſchwitzer Feldflur belegene, dem Hoſpital zum Heiligen Geiſt zugehörige Wieſe ſoll 
‚öffentlich an den Beſtbietenden verkauft werden. 3 3 
Hierzu ftcht an rathhäuslicher Stelle ein Termin auf ; 3 : „ 
ö den 3. Oetober d. J., Vormittag von 10 bis 12 Uhr, an, 5 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen auf der Kanzlei einges 
ſehen werden können. SE 

Görlitz, den 11. September 1842, ’ Der Magifirat... 


1337] Es ſoll die Staffirung der Kanzel in der Kirche zur Lieben Frauen im Wege der Submiſſion, 
unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl unter den Lieitanten, an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, weßhalb ſolches für Unternehmungsluſtige mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht wird, von der 
auf hieſiger Rathskanzelei während der gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehenden detaillirten Beſchreibung der 
erforderlichen Arbeiten und deren allgemeinen Contracts⸗Bedingungen, ſich Information zu verſchaffen, und die 
dießfällige, beſtimmt auszuſprechende, Erklärung unfehlbar bis zum 23. September e. Abends, verſiegelt, mit 
deutlicher Unterſchrift verſehen, unter der Aufſchrift: f 

FORD Submiſſion wegen Staffixung der Kanzel in der Frauenkirche, DR 
auf hieſiger Rathhauskanzlei abzugeben. ; 

Görlitz, den 10. September 1842. 


— 


Der Mag i ſt er a k. 


11338] Daß eine Partie Bretwaaren verſchiedener Stärke g = 
den 23. Septbr. o., Vormittag 9 Uhr auf der Mühle zu Kohlfurth, 
„23. . Nachmittag 3 Uhr = = Neubanımer, 
24. 5 Vormittag 9 Uhr ⸗⸗ 5 „Stencker, 5 
ns f e 9 * = ⸗„Nieder⸗Bielau , 


0 2 3 3 23 ä 32 2 
an den Beſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung, verkauft werden ſoll, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 9. September 1842. * 88 Der Magi ſterea t. 


5 


4323] Den 21. Septet (ante. nach dem 17. Sennt. m Trinit.) wird das Stiftun gs feſt der 
hiesigen, Bib elgeſellſchaft in der N icolaikirche Nachmiktags 2 2 Uhr gefeiert werden. Es ergehet daher 
an fämmtliche Mitglieder und Wohlthäter des Vereins, fo wie an Alle, welchen der ehrwürdige Zweck deſſel⸗ 
ben einleuchtet, die ganz ergebenſte Bitte, dieſer feierlichen Handlung mit beizuwohnen. — Die reſp. aus⸗ 
wärtigen Mitglieder werden zugleich erſucht, ſowohl den neueſten gedruckten Jahresbericht, als auch den Wat 
zettel am Eingange der Kirche in Empfang zu nehmen, auf demſelben fünf Namen zu unterſtreichen und ſol⸗ 
chen ſodann wieder abzugeben, um bei der neuen Wahl berückſichtigt werden zu können. 

Görlitz, am 13. Septbr. 1842. Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 


11317 Im Termin, den 26. September 1842 Nachmittags ſollen verſchiedene Maurer-, Zimmer- und 
Tiſchler⸗Arbeiten bei der Kirche zu Lichtenberg an die Mindeſtfordernden mit V Vorbehalt an Patrenats⸗Geſſhe 
migung verdungen werden, wozu Unternehmende hiermit einladet 

das Witcher eg u daſelbſt. 


zilxme Familien⸗ Nachrichten. 
1382] Als Verlobte empfehlen ſich Adelheid Vogt und 
Wilhelm Kirchner aus Halle. 


Vermiſchte Anzeigen. 
11280] Kapitalien zu 200, 300, 400, 500, 600, 1000 und 3000 Thlr. find gegen ſichere Hypotheken 
it 4% auszuleihen und das N zähere vor dem Reichenbacher Thore im Heppnerſchen Hauſe No. 454 drei 
Treppen hoch zu erfahren. 


— D¼.— ũꝑũꝗ ́ tz —̃ ̃ꝰ— m — — 
11345] Mit Aprocentlicher Verzinſung liegen zu eri Ausleihung Gelder parat und Samppiide em⸗ 
a zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller, Nicalaigaſſe Nr. 292. 


aa) Erbe, ich dee 
Ich rede Venere den 18. d. Nachmittag 34 Uhr im Saale des Gasthof zum Bene Hüsch einen 
phyſikaliſchen Vortrag mit höchſt ieren Experimenten, die neueſten Entdeckungen im Gebiete des Mage 
neto⸗Electrieismus, und Eleetro-⸗M lagnetismus betreffend, halten. 
1) Werde ich mit einem von mir conſtruirten Apparate viel Ueberraſchendes zeigen. 
2) Ebenfalls eine von mir eonſtruirte Bewegungs- Maſchine, welche die Dampfkraft erſetzen 1 i 
Thätigkeit vorzeigen. | 
3) Ueber magnetiſche Telegraphirung durch Experimente Erläuterungen geben. 
. 2 Auch mit einer erſt ſeit Kurzem bekannten galvaniſchen Batterie, aus Platina beste band, die intereſſan⸗ 
teſten Experimente machen. 
Es dürfte für Jeden, ſowohl für Damen als für Herren, ſchon aus dem Grunde interessant und be⸗ 
ehren ſein, weil über dieſe Kräfte in öffentlichen Blättern immer ſehr viel geſprochen wird. 
Billets à 10 Sgr. find. bis Donnerſtag Mittag 12 Uhr im Gaſthofe zum braunen duch, am e 
Saales aber für 15 Sgr. zu erhalten. 6 


Görlic, den 14. Sept. 1842. 5 Prof. Dr. Keil aus München. 


! nt . —: . 

[13267] Außer einer friſchen Sendung ächt holländiſcher Voll⸗ vn BE ich nun auch neue engliſche 

Heringe zu billigem Preiſe. a Julius Kögel. f 
1331] Malz wre er von Runkelrüben) verkauft 1. BB ar 


[1325] Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine ſehr ſchön ge Gühnerhänsin im zweiten Felde; D) ein Hühner⸗Treibzeng, g ganz neu; 9 ein 
ſehr ſchöner großer Wiener Kronleuchter, für eine kleine Kirche paſſend; 4) 2 Stück gute Poffen- Büchfen 
nebſt Schekbe, mit Mechanismus, in Tabagien ſehr unterhaltend; 5) 4 Stück gute Wandlampen und 6) 
mehrere Schank⸗Utenſilien, als gläſerne Bierflaſchen, Standflaſchen, Bier⸗, ig an, e 
Stühle und Bänke ſind zu eh Schwarze⸗ Gaſſe Nr. 11. ISH 5 


ie 


ö . 


Mn | 
be, Berliniſche Lebenzverſeherungs⸗Geſellſhaft. 


Dias günſtige und geregelte Fortſchreiten des Geſchäfts des obengenannten Inſtituts berechtigt nicht allein 
zu dem Erwarten eines fernern feſten Beſtehens, unterſtützt von einem Stamm⸗Capital von Einer Million 
Thaler und unter der landesherrlichen Controle mittelſt eines Commiſſarius der Königlichen Regierung, ſon⸗ 
dern auch zu der Empfehlung der Anſtalt für den allgemeinen Zutritt des Publikums, zumal ſich ihre erſte 
Dividende fon auf 219 pro Cent. berechnet hat. 5 = 

Die Geſellſchaft hat trotz der ältern Anſtalten einen ſchnellen Fortgang vom Anfange ihres Entſtehens 
(Herbſt 1836) erfahren, daß es ſich dadurch beweiſet, wie ſehr ihre Einrichtungen, billigen Prämien und Ga⸗ 
räntie⸗Capitalien geſchätzt worden ſind, abgeſehen von der größern Mannichfaltigkeit der Verſicherungs⸗ Arten 
uud der Bequemlichkeit, felbſt in Zjährlichen (ſtatt Ijährigen) Beiträgen die Prämien entrichten zu können. 

Die Auſtalt zählt zur Zeit 2210 Perſonen mit einem verſicherten Capitale von ungefähr Fünf 
Millionen Thalern und beſitzt über Eine und eine halbe Million Thaler Vermögen, in welchem 
letztern Punkte ſie ſich beſonders auszeichnet. 0 

Die unlängſt eingeführte Sparkaſſen⸗Verſicherung findet einen zunehmenden Anklang, und verdient ſehr 
wohl die genaue Beachtung derjenigen, welche ihren Familien und ſich zugleich (Falls fie ein gewiſſes Alter 
erreichen und nur während ihrer Lebenszeit die Prämien⸗Einzahlung zu leiſten iſt) ein unter allen Umftänden. 
altszuzahlendes baares Capital zu erwerben beabſichtigen. 8 5 

Die Formulare zu den Verſieherungs⸗Auträgen, verbunden mit den Inſtruetions⸗Programmen, find theils 
bei der Geſellſchaft ſelbſt, Spandauerſtraße Nr. 29., theils bel deren Agenten unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 1. September 1842. 8 f 

tlie ar 29. Mor Lobeck, General⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß Ge⸗ 
ſchäfts⸗Programme und Antrags⸗Formulare bei mir unentgeltlich ausgegeben werden. 

Görlitz, den 15. September 1842. Ohle, Agent der Berliniſchen 
i 2 Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
11364] Auction. Dienftag den 20. d. M. ven früh 9 Uhr ab foll im Nuetlonslocale in der We⸗ 
bergaſſe verſchiedenes zum Theil ſehr gut gehaltenes Mobiliar und Hausgeräthe, beſtehend in Sophas mit 
Sprungfedern, Tiſchen, Polſtern und Rohrſtühlen, Glasſchränken, darunter 1 großer in einen Verkaufsladen 


paſſend, Badewannen, kupfernen Waſchkeſſeln, 1 blauen Bürger-Uniform, wollenen Decken „ Strohſäcken, 


Betttüchern und mehreren Gegenſtänden meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden, auch werden noch 
Sachen angenommen. 5 : verw. Friedemann. 


11305] Für Camenz iſt eingegangen 56) ein Spfelgewinn 1 She. 10 Sgr. r 
——— . —— — — — ———ͤ———— ——ꝛ—̃— . ů— 
[1852] an We P d u U n 8. 


großes Oratorium von Dr. Felix Mendelsſohn- Bartholdy, wird mit bedeutenden Kräften in der 
hieſigen Nieolaikirche „für Camenz“ Anfangs October gegeben, und das Nähere darüber ſobald als möglich 
bekannt gemacht werden. : 5 EN . Klingenberg. 
„ [11947]. Ein Schreiber, der jetzt feine Militairpflicht genügt, ſucht zum Oetober d. J. unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein Unterkommen. Näheres in der Erpedition des Anzeigers. „ 


1324] Die Förſter⸗ Stelle zu Rlipper It belegt. Das dalige Domimin 
1482000 Ve kan u t m a ch un g u 
Ein junger Menſch, der Willens iſt die Jägerei zu erlernen, um ſpäter bei einer Jäger⸗ Abtheilung auf 
Forſtverſorgung dienen zu können, findet hierzu Gelegenheit bei einem Königlie en Forſtbeamten. Nähere 
Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 8 % ch 10857 


» 


” 


% 


11 A 


1268] Ein Dekan, unverheirathet, wo möhlſc militärfrei, der At der Buchführung nicht unbekannt 


iſt, findet Michaeli d. J. ein Unterkommen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. gegen portofreie Briefe. 


11358) Eine ſittlich gebildete Dame, im geſetzten Alter, ſucht als Wirthſchaftsführerin ein Engagement bei 
einem ſoliden Herrn, dieſelbe conditionitte bereits zwölf Jahr in dieſer Eigenſchaft, und kann darüber die beſten 


Zeugniſſe vorlegen. Eine humane Behandlung wird e Salair vorgezogen. Nähere Auskunft erkheilt 


die Exped. des Anzeigers. 


11318] Ein Schubkarren iſt am Jahrmarkls⸗Donnerſtag auf dem Markte ſtehen geblieben, der rechtmäßige Ei⸗ 
genthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionskoſten zurückerhalten in No. 503. vor dem Reichenbacher Thore. 


1344] Eine Tabacks⸗Doſe (Müller⸗Doſe, gold broneirt) iſt den 8. Sept. ı an einem der öffentlichen Orte 
von Görlitz ſtehen geblieben, der Finder wird e ſolche bei dem i Mittenzwei (Beüdeeh g 
Nr. 8.) gefälligſt abzugeben. 


1366 Sämmtliche bei hieſiger General- Agentur verſicherte Mitglieder der Hagel⸗ Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
Achat für Deutſchland, welche für dies Jahr Entſchädigungsgelder zu erhalten haben, können dieſe ſofort zum 
vollen Betrage in Empfang nehmen. 

Görlitz, am 15. Septbr. 1842. Ohle, Generalagent. 


1368] Für die Abgebrannten zu Camenz find bei Unterzeichnetem ferner eingegangen: den 12. Septbr. von 
einer Ungenannten 10 Sgr. — Den 14. Septbr. von der hieſigen wohllöbl. Freimaurerloge 10 Thlr. Sum 
ma 10 Thlr. 10 Sgr. Summa Summarum 54 Thlr. 25 Sgr. 

Görlitz, den 14. Septbr. 1842. Haupt, P. o. 


1351] Um Irrthümern zuvor zu kommen, finde ich mich Peranlaßt zu erklären, daß es nicht meine Ab⸗ 


1 iſt, Görlitz zu verlaſſen. 
Görlitz, den a Bu; 1842. „ e e ie ee 
| B und öffentlicher Notar. N 
[1356], am Cs werden ſeheheheh de Thor aaf ei einen Gaſthef auf die erſte Hypothek w sehe ge 
ſucht, welches dit durch die erſte Hand in der Expedition d. Bl. zu erfragen iſt. 
1362] 21 Stück Handſchrotmühlen, zum Theil defect, werden den 22. September, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Landſteueramt hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 


[1346] Pe ganz gute Sorten Wein und Bier find) zu ere bei! F: Sahr 
g Ne Wie 


113836) Am F. d. M. iſt ein junger 1% Jahr alter Hund, Bofognefe Race, weiß und roth gefleckt, 
männlichen Geſchlechts, in Leſchwitz abhanden gekommen; wer denſelhen in der Leſchwitzer Eifpöranet ab⸗ 
giebt, erhält außer den Futterkoſten eine gute Belohnung. 


— ' — ————᷑̃73— ˙iu. —.. ———— 
4173] In der Nikolaigaſſe No. 286, find 4 Stuben ft Zubehör, Pfadeiieg und Be Zu, ber⸗ 
miethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 


113281 In Nr. 406, iſt von jetzt ab Stallung für 2 Pferde zu vermieten. 50 
9] In der Brüdergaſſe Nr. 139. iſt eine einzelne Stube zu vermiethen. 


11380. In der Nonnengaſſe Nr. 79. iſt eine Stube und Stubenkammer mit Zubehör zu vermiethen und 
zum 1. Oetbr. zu beziehen. 


F ð x ĩð ĩ§»2‚ . ĩͤ ——. ĩ . — ů — 
11341] Am Untermarkte No. 260. iſt eine möblirte Stube nebſt Stubenkammer für einen. einzelnen Herrn 


zu vermiethen und zum 1. Oetober zu beziehen. Das Nähere zu erfragen bei J. Ernſt, Buchbinder. 
2 — —— — — . —— — ——ö—' — —jwͤä m 
11342] Ein freundliches Logis von vier zuſammenhängenden Stuben nebſt aan Zubehör bi ne 


zu vermiethen in der Petersgaſſe No. 276 zwei Treppen hoch. 
[1867] Ein großer ſchöner Keller iſt zu vermieten im Brauhof der Frau Liebus. 


n 5 Nebſt dem Puzlikationsblatt u. einer Belag. | 
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Beilage zu Nr. 37. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
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11350] Im Hauſe Nr. 156, in der Langengaſſe iſt die Iſte Etage zu vermielhen u, zum 1. Octbr. zu beziehen. 
[1361] Lu ver Krängelgaffe Nr. 874, HE eine Stube, rern ereus, ncht Stuben⸗ und Bobenfanimer, 

Küche und Holzhaus zit bermiethen und Michaeli zu beziehen. a 1 


Mit hoher Genehmigung 


d 5 105 3 9 1 e ankerk ek Meyer 
zum Heften der durch Brand Verunglückten in Camenz, Sayda u. 
Donnerſtags den 22. Septembet d. J. Nachmittags 3 Uhr 
Reich- Haie. epi Inu ni . 
se: n — A 2 +2 14 I’. 3 = 
Männergesang- und Orgel-Coneert 
- TIHRBEB in der hieſigen Paupt⸗ und Stadtkirche zu St. Johannis 2 „ 
gegeben werden, wozu die gefammten Männergeſang⸗Chöre und Vereine in Zittau, Hirſchfelde, Neuſalza, 
Großſchönau, Alt- und Neu⸗Gersdorf und Reichenau ſich, mit mehren ausgezeichneten Dilettanten verbunden 
haben. Möchte dieſe von mehr als 200 Mänuerſtimmen, in dem auch in akuſtiſcher Beziehung voll⸗ 
kommen gelungenen Tempel, zu bewirkende Aufführung religisſer, dem heiligen Raume angemeſſener Meiſter⸗ 
werke dem kunſtliebenden Publikum Veranlaſſung geben, dem wohlthätigen Zwecke geneigte und freundliche 
Theilnahme zu bezeigen. 5 EE 
Als Geſangpartieen werden zum Vortrag kommen: außer zwei Ehorälen und einigen Hymnen und Pfal⸗ 
men von Bergt, Bernhard Klein, Schnabel und Enckhauſen, auch das ate le e 2 , en 
Hößter; desgleichen auf der Orgel ein Präludium nebſt Fuge von Sebaſtian Bach, Variationen von Rind 
und das Halleluſa aus dem Meſſias von Häudel, Arrangirt von Johann Schneider. 
Die Caſſenführung hat Herr Steuereinnehmer Domſſcch gütigſt übernommen. . — — 
Einlaſſkarten zu 15 Ngr. auf die beiden Logen neben dem Altare, zu 72 Ngr. in das Schiff der Kirche 
an beiden Seiten des mittlern Hauptganges und zu 5 Ngr. auf die Emporkirchen und in das Schiff der Kirche 
ſowie Texte zu 1 Ngr, find in den beiden hieſigen Buchhandlungen, vom 


an beiden Seiten der Nebengänge, | 
17. September bis zum Tage der Aufführung, zu erhalten, 535 4 
f b Das Lehrer : Collegium 
an der allgemeinen Stadtſchul e 


77 


Sten, cin 8. Schlente 1812. 


11327] Indem ich mich beehre einem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich das Caffeehaus „zum deutſehen Haus““ in Rauſchwalde in Pacht genommen 
habe, und kuͤnftigen Sonntag, als den 18. d. M. den Einzugſchmaus halten werde, 
bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch, wogegen verfichere, daß es mein eifrigſtes Be ter 
ben "fein wird, durch Ordnung, prompte Bedienung, gutes Getränk und ſchmackhaftes 
Eſſen, die Zufriedenheit der mich gutigſt Beſuchend en zu erlangen. 3 e 

Am Abend des Einzugſchmauſes wird warm geſpeiſt, und von 7 Uhr an wird bei 
voller Wachsbeleuchtung Tanzmuſik ſtattfinden. Entree für Herren 1 Sgr. * 
Den Freunden des Kegelſchiebens noch die Anzeige, daß ich die Kegelbahn in ganz 
guten Zuſtand habe ſetzen laſſen, und mit neuen Kegeln und Kugeln verſehen habe. 
RER Wilhelm Kretfchner, 


Ri Bye 1 25 IU Pr TG E 11; oli 

11348 Den 16. u. 20. A l Gelegenheit in ei ue Tune nach. Dresden bei u 
1349] Alle Woche Aa 0 Gele RE in einem, 200 ge aan Dresden, es geht auch alle Wochen ein Wa⸗ 
i m gen nach nn 25 Breslau beim 0 = ükutſcher Berger i im Gaſthof ma Adler. 
= 181. „22, Wö und 2 c. Monats f Gelegenheit in einem Tage nach 
: Lohnkutſcher a = 

41860] Alle Wochen 
Steingaſſe Nr. 29. 


11355] Wegen des nä iter ang ih ee: fattfinbeiben Concert FR Nachmittags dreimal ein 
Geſellſchaftswagen, dahin; hauch fährt an dieſem Tage ein Agel ſahtswagen dreimal nach der Landskrone, 
wozu die Karten in meiner Wohnung zu löſen ſind.“ en am a ee 


e e eee eee ee 

> 1011 5 a ce ene & 2" 8 
Such. und Aummer-Srpeiben- -Schiefsen 1 

it 1 N lch 5 . Se be kt 3 5 vi aͤh⸗ 

ER er e AR 10 4 455 ee ee a. l Art nee 14 


5 e freundlich einladet Benj. A agner, 
Kunnersdorf bei, Friedland. am 6. Sept. 1842. im . Ban zum Grafen von Saale 


Steöden . 
Lehmann. 


eim e Pinkert in 75 f 


zweimal Se K N Lag [1 Dresden „be 


I 8313 45 


(1650) ae am = Ein Haupr⸗ Spaß. 84 0 
. on Burn, unſere Schieß Wiese. 13 0 105 
; sr > achmitta 0 u g dage 
nes dt 01 Se ttern, an e Maped e as 130 im an Sc 


auf beweglicher, horizontaler Stange, ohne Seife, veranffalten zo wobei Niemand ficb:- ſchieſert, oder 
tiefer als 4 Fuß fällt, und jeder Reiter unter den am gluͤcklich erreichten Ziele des Ritts aufgehaͤng⸗ 
ten Praͤmien waͤhlen darf. Fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke, ſo wie fuͤr prompte Aufwartung wird 
Be fein, und alle Freunde des achten Stangenreitens ſo wie des La chens ladet 

oͤflichſt ein e Alt man nu, Schießhauspachter. 

1357] Kommenden Sonntag als den 18. September wird auf meinem Saale das Erndtefoft ger 
feiert, wozu ergebenſt einladet 2 Günzel im Kronprinzen. 

[1343] Küͤnftigen Sonntag den 185 d. M. Nachmittag ½4 Uhr wird vom Stadenuſikus Herrn 
= Concert bei ee en gegeben werden, zu welchem ganz ergebenſt einladet —, 


> 3 Märnel in Hennersdorf. 
a, TE ren Anzeige, In bi ee. 
Be „Einem eke Publikum zu Görlitz und der Umgegend zeige Gier ganz ergebenfi it, 
bob nenne 25. September 1842 mehrere Wochen indurch, mir meinen 11, 

1 


e und be den mir ſchon ſo oft errungenen ehrenvollen Beifall, auch 
maten a0 cn Aa halte, der bis zum 8. Ve a. e. e iſt, mit gleicher ae 1 
Gewogenheit zu 


Pech 


: 2 C. Butenop, .., 
Goͤrlitz im September 182. ce eilig c Schauspiel; Director. 
an aan a 5 TIERE Fe Be. 
175 Rep 5 f . eee ee s 
8 den 25. Sbg. 1908 zum erſtenmale: 7 Nn 1 
216740 Einen Juz will er ſich ma , an unn ung 


Poſſe in 4 Akten, von Neſtrop. 


a - | 12 445: ge: | 
Montag den 26 Scptemberi 1842: DIR ya CCC 
ER Gapiehnngstefulfate, oder Guter und ſchlechter Ton. 5 
Got „er seen ieee fe in ! ten, on Blum. 2 2 40 df 2 N 
Vorher: Die Weihnachts⸗Praͤſente. 
e Dienſug den ee n , oe a ee 225 
ie Steffen Langer aus Glogau, oder: Der holländiſche Kamin. 


dag tl 


N Original Lufſpiel in Allen, nebſt einem Vorſpfel, genannt: 


3 Der Kaiſer und der Seiler. 2 
Net d 91 In 1 At, ben Eh. Birch ⸗Pfeiffn. . 
Mittwoch den 28. September 1842, En au PULS 74 nn ne nn ee en 


Deonnerſtag den 29. September 4842: e i 5 
ee , , Ao me d und Julie, 
oder: Die Familien Monteccht und Capuleti, 
eee Seife Oe an 4 Arten, den Bean. 8 
Freitag den 30. September 184 e  e < 1 8 IRRE 
Die Brüder, oder: Das Urtheil der Mutter. 
ä ee Schauſpiel in 4 Akten, van Heinrich Schundt. (Hier noch nicht gegeben). 
Sonnabend den 1. Detober 1842, kein Schauspiel. 7 = 
Brillets find beim Kaufmann Hrn: Temmler in der Brüderftraße zu haben. 
= Anfang um 7 Uhr. 0 = 
= - 2 4 2 * * 
Litera ir Anzeigen 
4863] So eben iſt erſchienen und vorräthig in G. Köhler's Buchhandl. in Görlitz und Lauban: 
Sammlung von Predigten auf alle Sonntage und die in Königl. Preuß. Landen zu 
feiernden Feſttage. Zur häuslichen und kirchlichen Erbauung nach der in der er⸗ 
neuer ten Kirchenagende angeordneten äußern Formüber die gewöhnlichen Evangelien. 
Herausgegeben von N. F. V. C. Poppo. Mit einem Vorworte von F. A. Piſchon, Königl. Kon⸗ 
ſſiſterial⸗Aſſeſſor und Archidiakonus zu Berlin. Lte Auflage. 56 Bogen in gr. 4. Cottbus bei Ed. 
Meyer, 2 geheftet 1 Thlr. 2275 Sgr. 


Bu te u o p. 


Fun en e Keim er in Halbfrzbd. geb. 2 Thlr. 5 ET 
Dieſe von einem Königl. Hochwürdigen Konſiſtorium zu Berlin in den Amtsblättern 
zur Anſchaffung empfohlene Pre digtſammlung, hat bei der großen Zahl ähnlicher Werke ſich 
binnen wenigen Jahren ſo weit Bahn gebrochen, daß eine none Auflage davon nöthig wurde; ein ſprechen⸗ 
des Zeichen für die Trefflichkeit und Brauchbarkeit derſelben. ZEN fie 
„Lise“ Ober- und Niederlauſitzer Ehronik von Dr. W. Reinhold. Verlag ven 
Fr. Wilhelms, Buchdruckereibeſitzer, Bockgaſſe No. 526. r 5 1 
Indem Herausgeber und Verleger den zahlreichen Subſeribenten für die ungewöhnlich ſtarke Theilnahme 

den freundlichſten Dank abſtatten, bitten dieſelben zugleich ſich noch etwa 14 Tage bis zum Erſcheinen der er⸗ 
ſten Lieferung gedulden zu wollen, indem, um die ſtarke Auflage beſtimmen zu können, die Rückkehr der aus⸗ 
geſandten Colporteurs abgewartet werden muß. In einer beſonders gedruckten „Erläuterſtng,“ welche in 
jedem Gaſthof und allen Conditoreien einzuſehen iſt, haben wir den Inhalt der erſten Lieferung angegeben. 
Auch im Local der genannten Buchdruckerei, Bockgaſſe Nr. 526 kann jedermann die genannte „Erläuterung“ 
enſeten. — Das mit fo reicher Theilnahme aufgenommene Unternehmen wird in jeder Beziehung das ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen zu verdienen und zu erhalten ſtreben. Noch nimmt Subſeription in ſeiner Behaufung an # 
Friedrich Wilhelms. 
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= Görlitzer 
ER n N e ne 4 
Geboren. 1) Hrn. David Fürchtegott Lerm, Juſtiz⸗ 
Secret. allh., u. Frn. Joh. Fried. 72 5 0 
geb. d. 27. Aug., get. d. 4. Sept., Th 
2) Mſtr. Carl 9 Salin, B. u. Tuchfabr. allh., u. 
Fin. Ebriſt. Carol. Henr geb. Scholtz, S., geb. d. 26. Aug. 
et. d. 4. Sept., Earl Samuel. — 3) Ernſt Wilh. Bürger, 


„ u. gewe t. 
Schäfer, S., geb. d. 21. Aug., get. d. 4. Sept., 
Oswald. — 4) Joh. Aug. Stecker, Sed 
Ther. Aug. geb. Schicketanz, unehel. S., geb. d. 24. Aug. 

et. d. 4. Sept., Joh. Friedr. Aug. — 5) Mſtr. Frledr. 

ug. Queiffer, B. u. Schneider allh., u. Ben. Louiſe Wilh. 
Fried. geb. Preuß, T., geb. d. 26. Aug., get. d. 5. Sept., 
Aſta Emilie Alwine. — 6) Hrn, Ludwig Clemens Sieben⸗ 
bürger, Stadtökon.⸗Inſpector allh., u. Fru. Marie Caroline 
Malwine geb. Opitz, S., geb. d. 26. Juli, get. d. 6. Sept. 
Guſtav Adolph Herrmann. — 7) Hrn. Aug. Joh. Mitten⸗ 
zweh, Kgl. Sächſ. Poſteonduct., u. Frn. Eharl. Louiſe geb. 
Schulz, S., geb. d. 20. Aug., get. d. 7. Sept., Auguſt 
Bernhard. — 8) Joh. Eleon. geb. Sauer, unehel. S., geb. 
d. 2. Sept., get. d. 7, Sept., Emil Guſtav. — 9) Hrn. 
Maximilian Carl Friedr. v. Mauſchwitz, Kgl. Pr. Lieuten. 


— 416 — | 
Ki r ch em Life, © 9 


geb. Wenzel, T., d. 3 
ermut Angela. — 


. Stadtgbeſ. allh., u. Frn. Marie Roſine geb. 
: Paul 
allg., u. 
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gasse au u Frn. Christ. Amal, geb. Lorenz, T., todtgeb. 
etraut. Siegism. Glob. Heinr. Bachſtein, B. 1 
eb. 
fer 


echt Eichler, 


3. 


G 
Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Anna Roſine verſv. Wolf 
Kretſchmar, weil. Joh. Glieb. Wolf's, herrſchaftl, Kut 
allh., nachgel. Witwe, getr. d. 4. Sept. =. 
$ Geſtorben. i) Mit, Zacharias Leber 
B. u. Tuchm., auch Thorſteher allh., 
83 J. 4 M. 12 T. — 2) Fr. Joh. Ehriſt. Flemming geh. 
Lböſer, Hrn. Ehriſt. Leberecht Flemmings, B. u. gew. Gaſt⸗ 
hausbeſ., Ehegattin, geſt. d. 4. Sept., alt 63 J. 1 M. 15 T. 

— 3) Igfr. Chrift; Beat, geb. Goldberg, Joh. Gfried. Gold⸗ 

berg’, Inwohn. allh., u. weil. Sn. Chriſt. Frieder. geb. 

Harzbecher, Tocht., jetzt Mftr. Daniel Glieb. Greulich s B. 

u. Tuchm. allh., Pflegetochter, geſt. d. 1 Sept. alt 21 J. 

5 M. 17 T. — ) Joh. Carl Glieb. Rechenberg's, Haus⸗ 

halter bei d. Königl. Grenzpoſtamte allh., u. weil. Fin. 
Marie Roſine geb. Geißler, Tocht., Chriſt. Marie, geſt. d. 
J. Sept., alt 7 M. 30 T. — 5) Mſtr. Ernſt Mor. Ferd. 
Hartmann's, B. u. Tiſchl, allh., u. Fru. Joh. Senr. geb. 
Saudig, Sohn, Ernſt Mor. Ferd. geſt. d. 6. Sept., alt 
4 M. 19 T. — 
allh., u. Fru. Anna Chriſt. geb. Neumann, Tocht., 


a. D. u, ad inter. Strafanſtalts⸗Inſpect. allh., u. Frn. Juliane 
Amanda Hermine Ethelinde geb. v. Rowinska S., geb» d. Erneſt., geſt. d. 1 Sept., alt 5 M. 15 T. — 7) = 
29. Juli, get. d. 8. Sept., Maxim. Carl Waldemar, — Ferd. Leske, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
10) Carl Glieb. Höhne, REISE allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Henriette N 4 Heidrich, Sohn, Ernſt Louis, gef d. 
Carol. geb. Groſch, T., geb, d. 30. Aug., get. d. 9. Sept 3 Sept., alt 1 17 K. — 8) Jeb. Jul. geb. Michael 
Enilie Carol, Henr. — 11) Heinr. Gustav Schmidt, herrſch. unehel. Sohn, Guſtar. Herrmanm, geſt. d. 4. Sept., alt 
er ee A 21 T. * ＋ 1 1 9 5 
Fremdenliſte vom 6. bis inel. 11. September 1842. * 
um weißen Roß. Grodniezik, Dr. med. a. War⸗ Mainz; Germiershäuſer, Kfm. a. Glogau; Schorer, Kfm. 


ſchau; Schulz, Lieut. a. Muskau. — Zur goldenen 
Krone. v. Bancelo, Cand, theol. a. Czchöcen; Schmidt, 
Secret. g. Wien; Eberhardt, Kfm. a. Cöln; Fuhrmann, 
Gerichtsdir. a. Bernſtadt; Greulich, Architekt a. Breslau; 
Elles, Kfm. a. Lyon; Klock, Kfm. g. Breslau; Eruſius, 
Hauptm. a. Reichenbach; Graff, Miſſionspred. a. Frauſtadt; 
Müller, Dr. med. u. Wey, fm. a. Waſſingen; Kitzlaff, 
Kfm. g. Elberfeld; Zimmermann, Kfm. a. Frankfurt a. M.; 
Mad. Schulz und Schulze, Kfm. a. Rauſcha; Schulze, 
Stud. jur. a. Berlin; Saſſe, Kfm. a. Guben. — Zur 
Stadt Berlin. Tiebel, Kfm. a. Frankfurt a. d. O.; 


Grüne, Cand.theol. a, Sommerfeld; Neſſel, Kfıt, a. Croſſen; 


Jacobs und Mathes, Kfl. a. Frankfurt a. d. O.; Greiner, 
Sand. theol. a, Sommerfeld; Seidel, Aſſeſſor a. Muskau; 
Krebs, Diak. a. Großſchönau; Sabarth, Kfm. a. Markliſſa; 
— Zum goldenen Baum. Leonhardt, Kfm. a. Haini⸗ 
chen. — Zum % Een (ft. 0: ran 
furt a, d. O.; Fede, Kfm. a. Löwenberg; Giersberg, Lieut. 
a. Berlin; Eiſerhurdt, Kfın. a. Magdeburg; Graf v. Schaaf⸗ 
gotſch a. Warmbrunn; Herzog v. Anhalt Cßthen; Dann⸗ 
mann, Ann.) a. Thorn; v. Winkler, i 
k. Hofſyndic. Kergel a. Odeſſa; Mannskopf⸗ Behrends, 
fit. a. Frankfurt a. M.; Ullbrich, Kfm. a. Reichenvergz 
v. Rauch außt, Oberförſter g. Boblele; Kramer, Kfm. a. 
ulld. 1 1 


U 


Gedruckt bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


a. Breslau; Nolte, Stelzuer u. Schmuhl, Kfl. a. Leipzig; 


v. Egidy, Gutsbeſ. a. Lösnig; Richter, Kfm. a. Dresden; 
Streit, Kfm. a. Wünſchendorf; Marz, Kfz a. Stuttgart; 
Schäfer, Kfm. a. Leipzig; Koch, Kfm. a. Dresden; Seitz, 
Apothek. a. Berlin; b. Kryzianoski, Gutsbeſitz. a. Breslau; 
v. Spangenberg, Kfm. a. Elberfeld; Prinz Biron v. Kurs 
land; Fr. Gener. b. Stanz; Krüger, Regier⸗Präſid a. 
Potsdam; Fr. Gutsbeſ. Wolff a. Warſchau; Saitſch, Kfm. 


ei: d. 31. Aug., alt 


6) Joh. Traug. Stübner's, B. u. Hausbd. 


a. Stuttgart; Fr. Landräth. v. Stubenrauch ü. Borſche, 


Regierungsr. a. Frankfurt a. d. O. z v. Noſtitz, Gutsbeſſtz. 


a. Landeshut; Barner, Geiſtlicher a. England; Freiherr V. 


Pfiſter g. Dresden; Kürſchner, Kfm. a. Leipzig; Nitz, Phar⸗ 
maceut u. Kienitz, Eleve a. Berlin. — Zum 
Adler. Schenk, Gutsbeſitz. a. Auſche; Gräfin v. Zami⸗ 
1 Ri Fr. Gutskefiß. von Sulimirska a. Kaliſch; 
Goſchwitz, 
Berner, Fabrik. a. Löwenberg; Rau, Stuck. med. a. Hunds⸗ 
feld; Härtel, Stud. phil, a. Klernburg; Morbach, Sküd. a. 
Croſſen; Weltmann, Stud. g. Wien; Schumann, Kfm. a. 
Berlin; Hertel, Kfm. a. Leimbach; 
Meiningen; Hunder, Stud. phil. a. Halle; Zwiesczowsko, 
Beamter a. Warſchau. — Zum 
ſtizräthin Günther a. Friedland. 


Nebſt einer literariſchen Beilage. 


goldenen 


fin, a. Breslau; Heffter, Doctor a. Lauban; 


Grab, Forſteand. a. 


Kronprinz. Fr. Ju⸗ 


